
Vorlage an den Planungsausschuss 
___________________________________________________________________ 
 
 
Bebauungsplan Nr. 42 "Stadtblick" mit teilweiser Änderung der Bebauungs-
pläne Nr. 2.2. "Warteköppel" und Nr. 28 "Am Grünen Rain - Warteköppel" 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung hat 16. Januar 2017 die Aufstellung des oben 
genannten Bebauungsplans sowie die in diesem Zusammenhang erforderliche Ände-
rung des Flächennutzungsplans (Änderung Nr. 4) beschlossen. Der ca. 10.900 m² 
große Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt südwestlich des Hauptfriedhofs 
und umfasst die Grundstücke Gemarkung Bad Wildungen, Flur 11, Flurstücke 41 
(teilweise), 28, 45/1, 85/1 (teilweise) und 83/3 (teilweise).  
 
Inzwischen sind die Grundstücksverhandlungen zu den Flächen im Geltungsbereich 
abgeschlossen und ein Planentwurf für den Bebauungsplan erstellt worden (siehe 
Anhang). Grundlage für die Planung stellen der vom Planungsbüro Stadt + Land 
(Kassel) erarbeitete Umweltbericht sowie die von Herrn Dipl.-Biol. Thorsten Cloos 
verfasste "Artenschutzrechtliche Einschätzung" dar.  
 
Vorgesehen ist nun, die Bauflächen entsprechend dem östlich angrenzenden Bau-
gebiet als "Allgemeines Wohngebiet" (ca. 7.091 m²) auszuweisen. Erschlossen wird 
das Wohngebiet über eine ca. 8,00 m breite Straße. Im östlichen Bereich ist eine "öf-
fentliche Grünfläche" (ca. 406 m²) geplant, die mit Mulden zur Rückhaltung von Nie-
derschlagswasser versehen werden soll. Am südlichen Ortsrand sichert eine Orts-
randeingrünung den Übergang in die freie Landschaft.  
 
Die nördliche Parzelle (Gemarkung Bad Wildungen, Flur 11, Flurstück 28), die sich 
nicht im städtischen Eigentum befindet, wird als "private Grünfläche" mit der Maßga-
be "offenhalten des Magergrünlands mittels sporadischer Pflege" festgesetzt. Die 
Fläche, die bisher im Bebauungsplan Nr. 2.2 "Warteköppel" als "Fläche für die 
Landwirtschaft" festgesetzt ist, ist nach den vorliegenden naturschutzfachlichen  
Unterlagen ökologisch wertvoll und möglichst zu erhalten. Mit der Ausweisung als 
"private Grünfläche" wird der Erhalt gesichert.  
 
Die weiteren geplanten Festsetzungen des Baugebiets werden in der Sitzung detail-
liert erläutert.  
 
Wie bereits in der Vorlage der Stadtverordnetenversammlung für die Sitzung am 
16. Januar 2017 dargelegt, fordert die Regionalplanung des Regierungspräsidiums 
im Zuge der Ausweisung von neuen Siedlungsflächen im Flächennutzungsplan die 
flächengleiche Reduzierung von Siedlungsflächen an anderer Stelle. Zur Umsetzung 
des Baugebiets ist eine ca. 1 ha große "Fläche für die Landwirtschaft" in eine 
"Wohnbaufläche" umzuwandeln. Im Gegenzug muss eine im Flächennutzungsplan 
ausgewiesene "Wohnbaufläche" in eine "Fläche für die Landwirtschaft" umgewandelt 
werden.  
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Da in Reinhardhausen mehrere und sehr große Flächen für Wohngebietserweiterun-
gen im Flächennutzungsplan dargestellt sind, deren Beanspruchung langfristig nicht 
absehbar ist, wurde den Stadtverordneten vorgeschlagen, am nördlichen Rand von 
Reinhardshausen eine Fläche von ca. 1 ha in "Fläche für die Landwirtschaft" umzu-
wandeln. Die Stadtverordnetenversammlung hat am 16. Januar 2017 dieser Um-
wandlung zugestimmt.  
 
Inzwischen hat der Ortsbeirat von Reinhardshausen sich mit der Flächennutzungs-
planänderung befasst. Mit Schreiben vom 13. Mai 2017 (siehe Anhang) schlägt der 
Ortsbeirat vor, anstelle der vorgeschlagenen Fläche im Feld W1 das Feld W4 (Kur-
park) wegfallen zu lassen, sofern nicht dadurch Interessen des benachbarten Hotels 
beeinträchtigt werden.  
 
Im Zuge des Verkaufs des Hotels mit der Therme sowie in jüngerer Vergangenheit ist 
stets auch über Erweiterungsmöglichkeiten des Komplexes gesprochen worden 
(z. B. Hotelbetten, Parkdeck, Apartments). Eine Konkretisierung dieser Planungs-
ideen ist bisher nicht erfolgt. Die Fläche W4 im Flächennutzungsplan bereitet plane-
risch Möglichkeiten für Erweiterungen und Ergänzungen vor.  
 
Zu berücksichtigen ist zudem, dass aufgrund der vom Land Hessen verfolgten rest-
riktiven Baulanderweiterungspolitik es immer schwieriger wird, neue Bauflächen aus-
zuweisen. Empfohlen wird daher, an der Ausweisung der Fläche W4 im Flächen-
nutzungsplan festzuhalten, damit eine Flexibilität hinsichtlich der Möglichkeiten, das 
Kur- bzw. Hotelangebot an diesem Standort erweitern zu können, bestehen bleibt.  
 
Da die Fläche im Eigentum des Eigenbetriebs Staatsbad/Bad Reinhardsquelle steht 
und für jegliche bauliche Inanspruchnahme der Fläche ein Bebauungsplan aufgestellt 
werden muss, liegt auch künftig die Entscheidung hinsichtlich der Entwicklung der 
Fläche W4 bei der Stadtverordnetenversammlung. Unter Berücksichtigung konkreter 
Planungen kann über eine Freihaltung oder bauliche Entwicklung der Fläche beraten 
werden.  
 
 
Beschlussvorschläge für den Planungsausschuss: 
 

1. Der Planungsausschuss beschließt, den Entwurf des Bebauungsplans Nr. 42 
"Stadtblick" in der vorliegenden Form auszulegen. 

 
2. Der Planungsausschuss beschließt, an der Fläche W4 im Flächennutzungs-

plan festzuhalten und zur Umsetzung des Baugebiets "Stadtblick" von der  
Fläche W1 ca. 1 ha in eine "Fläche für die Landwirtschaft" umzuwandeln.  

 
Anlagen 
 


